
 
N a c h l e s e    zu unserem 1. Senioren-Nachmittag am 8. Juli 2022 
 
Der erste vom neuen Senioren-Beirat ausgerichtete Nachmittag für Senioren fand im  G a r t e n   des 
ehemaligen katholischen Pfarrzentrums statt. 
 
Beste Wetterbedingungen ließen die Senioren „strömen“ und so saßen während des Nachmittags  
ca. 110 Leute an den bunt gedeckten, von bunten Luftballons flankierten Tischen und Bänken.  
Kaffee und feine Kuchen (von der heimischen Bäckerei Greller) gabs gratis und später zu 
verschiedenen Getränken Bratwurstsemmeln  (von Metzgerei Popp).  
Die Gespräche an den Tischen waren lebhaft und der Appetit war gut.  
So wurden fast alle georderten Speisen vertilgt. 
 

 
 
 
 

  Die „Prominenz“ am Tisch eins –  
  hier noch im Redemodus – 
  Landrat Dießl,  
  die Bürgermeister Kistner und Ziegler, 
  Herr Landes vom Diakonieverein, Igor Ninic 
  von der Gemeindejugendpflege und Corinna  
  Westphal und Doris Stanek von der VHS –  
  sprachen zu Beginn der Veranstaltung kurz  
  und passend und reihten sich launig in die  
  Feierrunde ein. 

 
Eine kleine Abordnung des Zenngrundorchesters spielte erfrischend und gekonnt mehrere Stücke. 
Siggi Schilmeier, eine der Veitsbronner lustigen Mesnerinnen, gab unbekannte Gedichte und 
Anekdoten zum Besten und hatte Bewunderer und Lacher auf ihrer Seite. Der rumgereichte Kirchturm 
füllte sich und der Inhalt geht als Spende für die Altäre der Veitskirche weiter. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Im Hintergrund gab es (zum Einkaufen, Dekorieren, 
Helfen, Bedienen und Aufräumen) viele fleißige Hände; 
alle gewählten Beiräte langten ordentlich hin.  
Auch mancher verfügbare Ehemann. 
Allen voran der Vorsitzende Günter Weber am großen 
Grill mit seinem Unterfarrnbacher Helfer Erich 
(beide im Bild; ein Veitsbronn-Fan!) hatten ihre     
schweißtreibende Arbeit sehr gut im Griff.  
Über hundert Bratwürste erhielten einen Hitzeschock 

 
Dank der guten Stimmung, des tollen Wetters und der 
routinierten Organisation ein gelungener Nachmittag.  

 
 
 

 
 
 
                                                              Günter Weber und Brigitte Stelkens  
 
 
 
        


